
Boogie-Woogie-Kurs und
Turnstunde beim TuS
DACHELHOFEN.Der TuSDachelhofen
hält seine Freitags-Turnstunde für
Kinder ab sieben Jahren in der Schul-
turnhalle, Infos beiM. Schwendner,
Tel. (0 94 31) 5 05 82 oder per E-Mail:
marianne@schwendner.de; der Boo-
gi-Woogie-Kurs fürMädchen und Jun-
gen findet ab 12. April freitags von
16.15 bis 17.45 Uhr fünfmal statt. Die
Kosten betragen fürMitglieder fünf
Euro; Nichtmitglieder zahlen 15 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VLF-Frauen besuchen
die Gärtnerei Baumer
SCHWANDORF.Nachdem der Frühling
heuer auf sichwarten lässt, ist der ge-
plante Gärtnereibesuch der VLF-Frau-
en eineWohltat für Augen und Seele.
Eine Besichtigungmit Führung findet
am 10. April um 19Uhr in der Gärtne-
rei Baumer inOberviechtach statt.
Treffpunkt ist vor der Gärtnerei. Eine
Anmeldung für diese Veranstaltung
ist nicht erforderlich.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Der Frauenbund besucht
den Rötzer Dorfladen
NEUKIRCHEN.AmFreitag, 12.4., findet
einHalbtagsausflug des Frauenbunds
mit eigenen Autos nach Rötz statt.
Dort wird der Dorfladen der aus Gög-
glbach stammenden Brigitte Schwand-
ner besichtigt. Anschließend besichti-
gen die Frauen noch eine in der Nähe
liegendeWahlfahrtskirche. Abfahrt ist
um 13.15 Uhr amKirchplatz. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt. Anmeldung
bei Segerer I. unter Tel. 2 18 74.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Führungen durch die
Falkenauer Heimatstube
SCHWANDORF.Die Falkenauer Hei-
matstube im Stettner-Haus, Brauhaus-
straße 9, ist amDonnerstag, 4. April,
von 9 Uhr bis 12 Uhr und von 13Uhr
bis 16 Uhr geöffnet. Für Führungen
und Fragen steht der Ehrenvorsitzen-
de desHeimatverbandes der Falkenau-
er, Rudolf Götzl, zur Verfügung.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Die Pfarrei St. Paul und
die KAB wallfahrten
SCHWANDORF.Am1.Maiwallfahrten
die Pfarrei St. Paul und die KAB zum
Bogenberg. Dazu fährt um 12.30 Uhr
ein Bus von St. Paul nach Bogen. Der
Wallfahrtsweg vom Stadtplatz Bogen
zumBogenberg ist etwa einenKilome-
ter lang. Er hat einen Steigung von
13,5 Prozent. Für diejenigen, die sich
den Fußweg nicht zutrauen, wird ein
Bustransfer auf den Berg angeboten.
Näheres ist dem Faltblatt zu entneh-
men, das in der Kirche St. Paul auf-
liegt. Der Fahrpreis beträgt neun Euro.
Anmeldung im Pfarrbüro St. Paul, Tel.
25 69 oder bei Herrn Pointl, Tel. 15 27.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Vortrag: „Erben und
Vererben“ im Pfarrheim
DACHELHOFEN. „Erben undVererben –
denNachlass richtig regeln“ – ein Vor-
trag zu diesemThema findet amDon-
nerstag, 18. April, um 19.30 Uhr im
PfarrheimDachelhofen statt. Referent
ist der Schwandorfer Notar Dr. Rüdi-
gerMerkle. Nachdem bereits der Vor-
trag im letzten Jahr „Vorsorgevoll-
macht und Patientenverfügung“ auf
sehr großes Interesse gestoßen ist,
folgt nun quasi „Teil 2“. Doch Streit
ums Erbe, das kommt in den besten
Familien vor. Was beim richtigen Er-
ben undVererben alles zu beachten
ist, damit esmöglichst nicht soweit
kommt, erläutert Dr. RüdigerMerkle.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Pomologe spricht bei
den Gartenfreunden
GÖGGLBACH.AmMittwoch, 10. April,
findet um 20Uhr imGasthausHau-
nersdorfer die Frühjahrsversammlung
des Gartenbau- undOrtsverschöne-
rungsvereins statt. Der Pomologe und
Sortensammler JosefWittmann aus
Beratzhausenwird über das Thema
„Die Biene und der Apfel“ referieren.
Ebenfalls werdenMitglieder für ihre
Treue geehrt. AlleMitglieder und Inte-
ressenten sind hierzuwillkommen.
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KURZ NOTIERT

28-Jähriger kam mit
dem Schrecken davon
SCHWANDORF.Unverletzt überstand
amDienstag um 13.30 Uhr ein Pkw-
Fahrer seinenUnfall auf der Gemein-
deverbindungsstraßeWackersdorf –
Oder inHöhe des Knappensees. Der
28-jährige Fahrer kam dort aus Un-
achtsamkeitmit seinemVW-Golf von
der Straße ab. Der Pkw überschlug
sich. AmAuto entstand dabei Total-
schaden inHöhe von rund 6500 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Einbrecher versuchte ein
Fenster aufzuhebeln
SCHWANDORF. Ein Einbrecher versuch-
te zwischenOstersamstag und dem
vergangenenDienstag in ein Gewerbe-
gebäude in der Bellstraße in Schwan-
dorf einzusteigen. Der Täter wollte ein
Fenster imHofraum aufhebeln, schei-
terte aber. Durch diemassive Gewalt-
anwendung entstand ein Schaden von
rund 1000 Euro. Eventuell wurde der
Täter gestört; die Polizei Schwandorf
bittet daher umZeugenhinweise unter
Tel. (0 94 31) 4 30 10.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

SCHWANDORF. Am Freitag, 5. April, be-
steht für alle interessierten Bürgerin-
nen und Bürger bei einer „Kraftwerks-
tour für alle“ die Möglichkeit, Infor-
mationen über den Zweckverband
Müllverwertung Schwandorf (ZMS)
und die Abfallwirtschaft zu bekom-
men und bei einem kostenlosen Be-
triebsrundgang gleichzeitig einen
Blick hinter die Kulissen des Müll-
kraftwerkes zu werfen. Angesprochen
sind vor allem Einzelpersonen, die
nicht über einen Verein oder Verband
die Gelegenheit zu einer Betriebsbe-
sichtigung haben. Die Veranstaltung
beginnt um 17.30 Uhr, Treffpunkt ist
im Sitzungssaal des neuen Verwal-
tungsgebäudes, Alustraße 7, in
Schwandorf. Aus organisatorischen
Gründen ist eine Anmeldung erforder-
lich; diese kann telefonisch unter
(0 94 31) 63 10 oder per E-Mail unter
kraftwerkstour@z-m-s.de erfolgen.

UMWELT Informationen über
den ZMS sammeln.

Kraftwerk
besichtigen

SCHWANDORF. Einer der schwierigsten
Standortlehrgänge ist der Sprechfunk-
lehrgang. Dies sagte Kreisbrandrat Ro-
bert Heinfling (KBR) beim Abschluss
des Kurses in der Schwandorfer Feuer-
wache. 23 Feuerwehrkameraden, dar-
unter zwei Frauen, unterzogen sich in
den vergangenen beiden Wochen der

Ausbildung zum Sprechfunker. Die
beiden zuständigen Lehrgangsverant-
wortlichen, KBM Christian Demleit-
ner und Christoph Beier, freuten sich
über den regen Zuspruch des Lehrgan-
ges.

Die Ausbildung umfasst die The-
men Rechtsgrundlagen, physikalische

Grundlagen, Gerätekunde, Sprech-
funkbetrieb sowie Kartenkunde. Der
Sprechfunkbetrieb ist für einen kor-
rekten und sauberen Einsatzablauf un-
erlässlich, das wurde den Teilnehmern
während ihrer Ausbildung klar. Dabei
freuten sich die Teilnehmer aus den
sechs Feuerwehren Pfreimd, Glei-

ritsch, Schmidgaden, Nabburg, Guten-
eck sowie Trausnitz am vergangen
Samstag über den erfolgreichen Ab-
schluss zu dem ihnen neben Kreis-
brandrat Robert Heinfling auch Kreis-
brandmeister Günter Ponnath sowie
die beiden Ausbilder herzlichst gratu-
lierten. (slh)

RETTUNGSKRÄFTE 23 Feuerwehrleute aus sechsWehren im Landkreis haben den Sprechfunklehrgang abgeschlossen

Bei der FFWSchwandorf hat es „gefunkt“
Die Absolventen des Sprechfunklehrgangs kamen aus sechs Wehren im Landkreis. Foto: slh

SCHWANDORF. Der Vorsitzende des Jä-
gervereins St. Hubertus, Hans Vornlo-
cher, begrüßte neun Mitglieder zur
Jahresversammlung und verwies auf
einen aktuellen Mitgliederstand von
297 Personen.

Die Jagdhornbläser des Jägervereins
St. Hubertus feierten im vergangenen
Jahr ihr 60-jähriges Bestehen und ver-
anstalteten dazu in der Klosterkirche
Ettmannsdorf ein Jubiläumskonzert
mit konzertanten Liedern und jagdli-
cherMusik.

„Es kam so gut an, dass wir es zu ei-
ner ständigen Einrichtung machen
wollen“, sagte Vorsitzender Vornlo-
cher bei der Hauptversammlung am
Freitag im Schützenheim. Deshalb
werde die 19-köpfige Gruppe unter der
Leitung von Hornmeister Wolfgang
Prebeck auch heuer wieder ein Kon-

zert in der Klosterkirche geben.
Der Europäische Gerichtshof für

Menschenrechte hat am 26. Juni des
vergangenen Jahres entschieden, dass
Grundstückseigentümer aus Gewis-
sensgründen auf ihrem Besitz das Ja-
gen des Wildes verweigern können.
Die Jagd verstoße ansonsten gegen den
Schutz des Eigentums, der in der Euro-
päischen Menschenrechtskonvention
verankert sei, erläuterte Vornlocher
die Begründung. Der Bundesrat
stimmte dem dazugehörigen Gesetz
imMärz zu.

Der Vorsitzende geht davon aus,
„dass der Gesetzgeber eine Anpassung
vornehmen und Möglichkeiten schaf-
fen muss, die Jagd im Einzelfall auch
auf solchen betroffenen Grundstü-
cken zu ermöglichen“, etwa um höhe-
re Werte zu schützen oder Seuchen zu
bekämpfen. Vornlocher befürchtet fer-
ner, „dass sich das Wild dann in diese
geschützten Reviere zurückzieht und

nicht mehr bejagt werden kann“. Er
habe erfahren, dass im Landkreis mitt-
lerweile bereits ein Grundstückseigen-
tümer „den Antrag auf Befriedung“ ge-
stellt habe.

Zufrieden ist der Vorsitzende auch
mit dem Kompromiss zwischen dem
Landratsamt und dem Grundstücksei-
gentümer E.ON in Sachen „Wurftau-
benstand“ bei Steinberg am See. Die
Beteiligten einigten sich auf eine Sa-
nierung des Geländes, nachdem der
Verein den dortigen Kipp-Hasen-Stand
aufgegeben hat, denWurftaubenstand
aberweiterhin betreibenwill.

Die Menschen essen nach wie vor
gerne Wild. Die Absätze der Jäger an
den Endverbraucher oder die Gastro-
nomiebetriebe seien zufriedenstel-
lend, so der Vorsitzende. Franz Drechs-
ler und Jochen Zaremba wären am
Freitag für 20-jährige Zugehörigkeit
geehrt worden, waren aber entschul-
digt.

Jäger fürchten:Wild zieht
sich in Schutzzonen zurück
WAIDNach demUrteil des Eu-
ropäischen Gerichtshofs zur
Jagd liegt im Landkreis
Schwandorf ein „Antrag auf
Befriedung“ vor.Wird es
Ausnahmen geben?

Die St.-Hubertus-Jagdhornbläser werden heuer wieder ein Konzert in der Klosterkirche auf dem Kreuzberg geben.
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DAS VERBISSGUTACHTEN

➤ Mit dem Ergebnis des Verbissgutach-
tens für die HegegemeinschaftenWa-
ckersdorf und Neukirchen ist Vorsitzen-
der Hans Vornlocher sehr zufrieden.

➤ „Dieses ermöglicht uns wieder eine
variable Abschusszahl beim Rehwild von
Plus-Minus 20 Prozent“, so die Schluss-
folgerung desWaidmanns.
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